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450 Zu Sophokles Oedipus Coloiieus. 
alle leiden das alter, ihn und Oedipus, bedrängen, aber ihm ist 
durch den grässlichen fluch des alten unheimlich g eworden , er 
sagt zu Polynikes v. 1397, besser wäre es gewesen , du wärest 
gar nicht gekommen, aber j e t z t mache dass du wei ter kömmst, 
er fürchtet sogar dass die beriihrung uiit Oedipus ihm Unheil 
bringe v. 1482 μηδ' ΰλαβτον ανδρ' ίδών άκερδη χάριν μετάβχοιμί 
πως. Ζεϊι ava, eoi (peorώ. Er spricht auch kein wor t mit ihm und 
erst die Überzeugung, dass Oedipus dem tode entgegen gehe 1 2 ) 
und vorher noch dem Theseus die erfül lung seines Versprechens zum 
wohle Athens gewähren wo l l e , bringt ihn auf andere bessere gesin-
nung. Der clior spricht demnach nicht von einem Wechsel des g lückes 
und Unglückes , sondern dass immer Unglück auf unglück f o l g e , 
stets neues leiden hereinbreche. Diesen gedanken, so wie eine 
erträgliche construction der wor te , finde ich auch in dem was die 
handschrift giebt, τάδε π!\ματ , glaube auch, wenn παρ' ημαρ vom 
dichtem stammt — was eine strengere metrik entscheiden wird — 
nur die Verbindung von χρόνος, έπei μεν ετερα τάδε, παρ' ημαρ 
den erforderlichen sinn geben w i rd ; ετερα τάδε ist, was die er-
sten worte aussagen νέα τάδε . . κακά· 
12) In folge eines göttlichen Verhängnisses, was er schon oben 
als möglich angedeutet τ . 1450 ti π μοίρα μη τυγχύντ), — dieses 
von erster hand scheint richtiger als die zweite änderung -/.ίγχάν$, was 
nach der homerischen spräche nur die andeutung des todes bezeichnet. 
München. L. Spenge!. 
Apollodorus I, 3. 1. 5. 
Konnte Apollodor an dieser stelle sagen : Zeus zeugte εκ δε 
Στνγος Περβεφόνην, im fünften capitel desselben buchs, sie die 
tochter des Zeus und der Demeter nennen ? Dies zu glauben ver-
mag ich nicht, und halte die stelle für verderbt, so dass ich 
meine, der naine ΔΗΜΗΤΡΟΣ sei durch JE am anfange ver-
stümmelt worden. W a r d dann M schief geste l l t so ward Σ dar-
aus, w i e es mehrmals geschehen is t , und ein schlecht geschrie-
benes Ρ gab leicht ein Γ , so dass um einen nainen der mytho-
log ie zu erhalten die vermeinte berichtigung des verderbten Wor-
tes keine andere als Στνγος sein konnte. 
Frankfurt a. M. Konrad Schwenck. 
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